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Berufswahlprobleme in Graubiinden

- Zeiten wirtschaftlicher Prosperitit tragen stets allerlei verlockende, weil
relativ leichte Verdienstmoglichkeiten an die jungen Leute heran. Diesc
Tatsache macht leider oft auch Eltern geneigt, nicht immer auf einer soli-
den Berufsausbildung ihrer Kinder zu bestehen. Dabei wird aber viel zu
wenig bedacht, daf} sich den ungelernteiz oder angelernten Arbeitskriften
meist nur geringe Aufstiegsmoglichkeiten bieten und dal sie durch einen
allfilligen Riickgang der Konjunktur oder gar durch eine Wirtschaftskrise
ungleich viel hirter betroffen werden als gutgeschulte Fachleute.

Anderseits ist in den letzten Jahren bei einer ganzen Anzahl von quali-
tizierten Berufen ein eigentlicher Nachwuchsmangel eingetreten. Dies hat
zu intensiverer Forderung der Berufsschulung, zum Ausbau des Stipen-
dienwesens und zur verstirkten Mithilfe der offentlichen Hand gefiihrt.

Die Berufsberatung, welche den Eltern und Jugendlichen hilft, die Be-
rufswahl unter Beriicksichtigung von Eignung und Neigung zu treffen,
nimmt an allen diesen Anstrengungen regen Anteil. Nach dem Maiheft der
«Volkswirtschaft> haben 1958 52 252 Ratsuchende die Hilfe der schweize-
rischen Berufsberater in Anspruch genommen, und rund 20 000 Lehrstellen
und 9878 Stipendien mit einer Stipendiensumme von iiber zwei Millionen
Franken konnten vermittelt werden. Aus diesen Zahlen ist das andauernd
grofler werdende Bediirfnis nach Berufsberatung und der mehr und mehr
anerkannte Wert der Berufsberatungsarbeit deutlich ersichtlich, soweit sich
diese Arbeit iiberhaupt in Zahlen messen und werten Lift,

Nachdem sich die amtliche Lehrlingsfiirsorge und Berufsberatung auch
im Kanton Graubiinden so gut eingespielt hat, gibt der Vorstand des Biind-
ner Lehrervereins gerne den Fachleuten unseres Kantons im «Schulblatt»
das Wort, damit gerade in unseren schwierigen Verhiiltnissen Lehrer und
Berufsberater sich zum Wohle unserer Jugend zusammentun und vereint
einsetzen konnen. Chr. E.

12



	Berufswahlprobleme in Graubünden

